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da Innendurchmesser der ebenen Kopfauflagefläche 

dS Durchmesser des Spannungsquerschnittes AS 

ds Schaftdurchmesser 

dW Auflageaußendurchmesser 

D Nenndurchmesser des Muttergewindes 

D1 Kerndurchmesser des Muttergewindes 
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D2 Flankendurchmesser des Muttergewindes 

Da Innendurchmesser der ebenen Mutterauflagefläche 

e Eckmaß 

E Elastizitätsmodul 

F Kraft 

�Fa Stufenbreite der Kraft im Treppenstufenverfahren 

FA Axialkraft 

F0,2 Streckgrenzkraft 

Fm Mittelkraft 

FM Montagevorspannkraft 

Fmax Bruchkraft 

FSA Axiale Schraubenzusatzkraft 

FSA,max Maximale axiale Schraubenzusatzkraft 

FAo Obere axiale Schraubenzusatzkraft 

FAu Untere axiale Schraubenzusatzkraft 

f Frequenz 

G Grenzabmessung 

���� Spannungsgradient 

H Häufigkeit 

�� Kollektivumfang 

h Höhe 

I Unregelmäßigkeitsfaktor 

i laufende Nummer 

i Stufe 

j Anzahl der Stufen im Kollektiv 

k Kopfhöhe 

k Neigung der Wöhlerlinie 

�� Neigung der Gaßnerlinie 
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����� Neigung der Gaßnerlinie aus dem Blockprogrammversuch 

����� Neigung der Gaßnerlinie aus dem Zufallslastenversuch 

�� Neigung der modifizierten Lebensdauerlinie nach LIU und ZENNER 

Kt Formzahl 

l Nennlänge 

�l Längendifferenz 

lG Abstand des letzten vollen Gewindeganges von der Auflagefläche 

lS Schaftlänge 

M Mittelspannungsempfindlichkeit 

m Mutternhöhe 

m Neigung der Rissfortschrittswöhlerlinie 

N Schwingspielzahl (Wöhlerlinie) 

N50 
Mit einer 50%-igen Ausfallwahrscheinlichkeit ertragbare Schwingspielzahl im 

Zeitfestigkeitsbereich (Wöhlerlinie) 

Ni ertragbare Schwingspielzahl 

�� Schwingspielzahl (Lebensdauerlinie) 

�������� Mit einer 50%-igen Ausfallwahrscheinlichkeit ertragbare Schwingspielzahl im 

Zeitfestigkeitsbereich (Gaßnerlinie) 

NB Bruchschwingspielzahl der Wöhlerlinie 

��B Bruchschwingspielzahl der Lebensdauerlinie 

NG Grenzschwingspielzahl 

Nk Knickschwingspielzahl 

ND Knickschwingspielzahl 

NZ Schwingspielzahl bei Belastung im Zeitfestigkeitsbereich  

������� experimentelle Bruchschwingspielzahl der Gaßnerlinie 

������ rechnerische Bruchschwingspielzahl der Gaßnerlinie 

n Gesamtzahl der Proben je Stufe (����	
��-Transformation) 


� Anzahl der Schwingspiele pro Stufe 

P Gewindesteigung 
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P Wahrscheinlichkeit 

PA Ausfallwahrscheinlichkeit 

PUeber Ausfallwahrscheinlichkeit im Übergangsgebiet 

PZeit Ausfallwahrscheinlichkeit im Zeitfestigkeitsgebiet 

PSWT Schädigungsparameter nach Smith, Watson und Topper 

PJ Schädigungsparameter nach Vormwald 

P� Schädigungsparameter nach Werner 

R Streubreite 

R Spannungsverhältnis 

�� Spannungsverhältnis im Amplitudenkollektiv 

Rm Zugfestigkeit  

Rp0,2 Streckgrenze  

Rm,min Mindestzugfestigkeit  

Rm,nom Nennzugfestigkeit  

Rp0,2,min 0,2%-Mindestdehngrenze 

Rp0,2,nom 0,2%-Nenndehngrenze 

r Anzahl der Probenbrüche (����	
��-Transformation) 

S Schadenssumme 

s Schlüsselweite 

s Standardabweichung 

Sm Mittelspannung 

SD dauerfest ertragbare Spannungsamplitude 

�Si Teilschädigung 

Stat Tatsächliche Schädigung 

t Zeit 

TS Prozesstemperatur 

� Flankenwinkel 

�k Formzahl 
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� Dehnung 

�  Dehnungsamplitude 

�P Elastische Nachgiebigkeit der verspannten Teile 

�S Elastische Nachgiebigkeit der Schraube 

� Kreiszahl 

	 Spannung 

�	 Stufenbreite der Spannung im Treppenstufenverfahren 

	a Spannungsamplitude 

	�a Kollektivhöchstwert 

	ASV 
Spannungsamplitude der Dauerfestigkeit schlussvergüteter Schrauben (VDI 

2230) 

	AZSV 
Spannungsamplitude der Zeitfestigkeit schlussvergüteter Schrauben (VDI 

2230) 

	aD Spannungsamplitude der Dauerfestigkeit 

	m Mittelspannung 

	�m Mittelspannung im Amplitudenkollektiv 

	N Nennspannung 

	max maximale Kerbspannung 

	nK Nennspannung bei gekerbtem Bauteil 

	a10 mit 10%-iger Ausfallwahrscheinlichkeit belegte Spannungsamplitude 

	a50 mit 50%-iger Ausfallwahrscheinlichkeit belegte Spannungsamplitude 

	a90 mit 90%-iger Ausfallwahrscheinlichkeit belegte Spannungsamplitude 

 


